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Keine offensichtlichen 
Verletzungen/

Schwächeanzeichen

Herbst Winter

Offensichtlich 
krank/verletzt

Dämmerung/ 
nachts gefunden?

Tagsüber 
gefunden?

Großer & 
kräftiger Igel 

Kleiner & 
zierlicher Igel

In der Natur lassen!
ggf. von Straße in ein  

nahes Gebüsch setzen.

Augen klar & knopfig, Nase feucht, 
rollt sich ein, runde Silhouette

Anzeichen für Krankheit

unter 200g & ohne Mutter unterwegs
> Nach Mutter suchen
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Mutter gefunden!

Igel werden im Aug. & 
Sep. geboren und bis 
zu einem Gewicht von 

ca. 200g gesäugt.

Wiegen

ggf. draußen 
zufüttern

Verletzungen, starke 
Abmagerungen 
(Einbuchtung 

hinter dem Kopf), 
eingefallene & 
schlitzförmige 

Augen, Igel rollt sich 
nicht ein, torkelt oder 

liegt auf der Seite

Ein Igel, der bei Dauerfrost,
Schnee und Eis unterwegs ist,

benötigt immer Hilfe!

Igelkundigen 
Tierarzt oder/

und kompetente 
Igelstation 

kontaktieren!

In welchem Zustand ist der Igel?

igel gefunden 
- was nun?
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Auf keinen Fall Spot-On Präparate oder 
Flohpuder gegen Flöhe etc. verwenden. 
Auch nicht vom Tierarzt geben lassen!

Rufen Sie schnellstmöglich eine 
Igelstation, erfahrene Pflegestelle 
oder einen igelkundigen Tierarzt in 
Ihrem Umkreis an!

in Ordnung grenzwertig zu leicht

Mitte Okt. über 400g 400g unter 350g

Anfang Nov. über 600g 600g unter 500g

Keine Milch füttern!
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Achtung!  Gewicht nur mit Bild des Tieres aussagekräftig!
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Bitte sichern Sie den Igel, bevor Sie zum Telefon greifen!

Bevor Sie eine Beratungsstelle oder Auffangstation kontaktieren, setzen Sie den Igel z.B. in einen ho-
hen Eimer, eine Kiste oder Ähnliches und beobachten Sie diese während des Telefonates. Die beste 
Beratung nützt nichts, wenn der Igel inzwischen verschwunden ist. Sollte sich herausstellen, dass der 
Igel doch keine menschliche Hilfe benötigt, können Sie ihn immer noch am Fundort wieder freilassen.

Sollte der Igel jedoch Hilfe brauchen, muss er unbedingt ins Warme genommen werden. 

Als Notbehelf kann eine Schachtel, ein umgedrehter Wäschekorb (beschwert) oder ähnliches dienen. 
Es sollte sichergestellt sein, dass der Igel nicht herausklettern kann. Hier sollte sich ein Schlafhaus 
oder eine Versteckmöglichkeit für den Igel befinden. Notfalls den Igel mit einem Tuch abdecken, damit 
er sich geschützt fühlt.

Unterkühlte Igel und verwaiste Igelbabys (kälter als die eigene Hand) müssen aufgewärmt werden. 
Eine mit handwarmem Wasser gefüllte Wärmflasche oder ersatzweise eine PET-Flasche, mit einem 
Frotteehandtuch umwickeln, den Igel draufsetzen und mit einem weiteren Handtuch zudecken. Das 
Wasser in der Wärmflasche muss häufig erneuert werden. Es kann viele Stunden dauern, bis der Igel 
aufgewärmt ist!      WICHTIG: LANGSAM AUFWÄRMEN!

Wenn es dann so weit ist, können Sie dem Igel Wasser und Futter anbieten.
Kleine Igel bis ca. 200 g benötigen spezielle Aufzuchtsmilch und eine erfahrene Pflegestelle!

Futtermöglichkeiten:
•   Katzennassfutter ohne Sauce oder Gelee (Zucker- und Getreidefrei!) 
•   Katzentrockenfutter (hochwertiges! z.B.: Babycat von Royal Canin)
•   a/d Katzenaufbaufutter

Untersuchen Sie den Igel gewissenhaft auf Verletzungen. Sollte er verletzt sein, muss er sofort 
zum Tierarzt. Wunden und Körperöffnungen (Augen, Ohren, Maul, Nase, After, Hautfalten, etc.) auf 
Fliegeneier und Maden untersuchen und bei Befall bitte diese umgehend ALLE mechanisch ab-
sammeln! Entfernen Sie auch vorhandene Zecken. Flöhe werden nach und nach mechanisch 
ausgebürstet. Auf keinen Fall darf man Spot-on's gegen Flöhe verwenden!!!

Außerdem sollten Sie nachsehen, ob der Igel weiblich ist und dicke Zitzen hat. Wenn ja, hat die  
Igeldame vermutlich Jungtiere zu versorgen. Diese sollten Sie auch suchen und sichern.

Sie haben den Igel nun bestens erstversorgt und können ihn getrost in eine Auffangstation bringen. 
Wenn Sie das Tier selber versorgen möchten nehmen Sie bitte Kontakt zu einer erfahrenen Pflege-
station auf. Es empfiehlt es sich nicht, ohne entsprechende Hilfe vorzugehen. Auch eine Kotprobe ist 
unverzichtbar, da vermutlich mehr als 90 % aller Igel Innenparasiten haben. Nachdem diese unter-
sucht wurde, behandeln Sie den Igel unter tierärztlicher Aufsicht gegen die Parasiten und Würmer. 
Ohne diese Behandlung haben erkrankte Igel keine Chance.

Die Herangehensweise

Wie kann ich helfen?

Wildtierhilfe BW e.V.    |    info@wth-bw.de




